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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Es iſt doch keine Sage, daß zu Wien 
ein Vertrag zwiſchen Preußen und Oeſterreich abge— 
ſchloſſen worden, wie aus der gut unterrichteten cons 
ſtimtionellen Correſpondenz hervorgeht, und „dem 
ernehmen nach hat der Verwaltungsrath ſich für 
Ratifikation des in Wien zur Begründung einer neuen 
proviſoriſchen, von Oeſterreich und Preußen zu hand— 
habenden Centralgewalt abgeſchloſſenen Vertrages aus— 
geſprochen“, und es ſteht die Ratifikation daher in die⸗ 
ſen Tagen zu erwarten. 

Unterm 5. October wird von dem Verwal- 
tungsrathe der im Drei-Königs-Bündniſſe vertre⸗ 
tenen Staaten eine Bekanntmachung über die bisherige 
Wirkſamkeit erlaſſen. Aus ihr geht hervor, daß bis 
jetzt von Baden, Anhalt-Bernburg, Sachſen-⸗Weimar, 
Naſſau, Meklenburg⸗Strelitz, Kurfürſtenthum Heſſen, 
Braunſchweig, Sachſen- Altenburg, Hamburg, Bres 
men, Meklenburg⸗Schwerin, Reuß ält. Linie, Groß⸗ 
herzogthum Heſſen, Reuß jüngerer Linie, Oldenburg, 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Anhalt-Deſſau und Cöthen, 

chwarzburg⸗Rudolſtadt und Schwarzburgs Sonders⸗ 
hauſen der Beitritt erfolgt, von Sachſen- Meiningen 
der Beitritt zwar erklärt, aber noch nicht ratifieirt ſei. 
egen Frankfurt, Lübeck, Schaumburg = Lippe und 
aldeck würde noch unterhandelt. Baiern, Wuͤrtem⸗ 
berg, Limburg und Heſſen-Homburg haben abgelehnt; 
die Entſchließung Luxemburg's iſt noch nicht erfolgt. 
Der Anſchluß an das Bündniß iſt unbedingt, ohne 
orbehalt einer zu erwartenden ſtändiſchen Genehmi— 
gung erfolgt, und außer dem Bundesvertrage vom 
Mai e. und den dazu gehörigen Entwürfen der 
Reichsverfaſſung und des Wahlgeſetzes, ſowie der bes 
gleitenden Denkſchrift, iſt nichts vorhanden. Gegen 
ie Zuſage worktreuer Verpflichtung iſt nur die 
Gleich berechtigung zugeſtanden worden. 
Hamburg. In Folge der bekannten Auguſt⸗ 
Exceeſſe in Hamburg gegen das aus Schleswig zurück⸗ 
kehrende Militär iſt durch den Syndikus Banks Sr. 


Sonntag, den 14. October. 


Maj. dem Könige von Preußen folgendes Schreiben 
überreicht worden: 


Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König! 
Allergnädigſter König und Herr! 

Die vielfachen Beweiſe Königl. Huld, welche 
unſer Staat von Ew. Maj. bisher zu empfangen das 
Glück gehabt hat, machen es uns zu einer ganz bes 
ſonderen Pflicht, Ew. Maj. den tiefen Schmerz ehr⸗ 
erbietigſt auszuſprechen, von dem wir über die un⸗ 
würdigen Exeeſſe erfüllt find, welche am 13. des v. 
Mts. gegen einen Theil der in die Heimath zurück⸗ 
kehrenden Königl. Truppen in unſerer Stadt began⸗ 
gen wurden. Die gerechte Entrüſtung, welche mit 
uns die ganze rechtliche Bevölkerung Hamburg's über 
dieſe Frevel einer aufgereizten Menge empfinden, wußte 
noch um ſo mehr geſteigert werden, als die unter 
der größten Anftegung bewährte Mäßigung und bes 
ſonnene Haltung der Königl. Truppen allein unſere 
Stadt vor unabſehbarem Unglücke bewahrt hat. 

Möge es uns vergönnt ſein, zu hoffen, daß 
Ew. Maj. dieſe Verletzung der heiligſten Rechte der 
Bundes- Freundſchaft durch einzelne Frevler nicht uns 
ſerem ganzen Staate zum Vorwurfe anrechnen, und 
uns nicht das Allerhöchſte Wohlwollen entziehen werde, 
welches uns in den Tagen des Brand- Unglückes ein 
leuchtender Stern geworden iſt, und uns und alle 
unſere Mitbürger für immer zu unvergeßlicher Dans 
kespflicht, ſowie zu den Gefühlen der tiefften Ehrer— 
bietung verbindet, mit welcher wir verharren 

Ew. Königl. Majeſtät 
allergehorſamſte a 
Der Senat der freien u. Hanſeſtadt Hamlurg. 
(gez.) H. Kellinghuſen, Dr., 
präſidirender Bürgermeiſter. 
(gez.) Ed. Schlüter, Dr., Seeretarius. 
Hamburg, den 11. September 1849. 


Italien. 


James Rothſchild iſt in Turin angekommen, 
was man mit der Anleihe in Verbindung bringt. In 
Genua find die demokratiſchen Bankette wiedes an 


Anzeiger. 


der Tagesordnung. — In Rom iſt am 26. Sept. 
ein Dekret erſchienen, welches die früheren Ernennun— 
gen zu Offieieren von General Pepe rc. wieder aufs 
hebt, wodurch von Neuem 2700 Perſonen außer Brod 
gebracht werden. — In Rom ſollen ſich eine große 
Menge von Prieſtern befinden, die dem Hungerkode 
nahe ſind, weil Niemand mehr Meſſe leſen läßt, 
ſondern die Idee erwacht iſt, man könne auch ohne 
Meſſe, und zwar bezahlte Meſſe, ſelig werden. 
Schweiz. 

Am 4. October hat Raveaux Bern verlaſſen, 
um ſich durch Frankreich nach England zu begeben. 
Auch Itzſtein iſt von dort abgereiſt und ebenſo Dr. 
Jacoby, welcher ſich in Königsberg den Gerichten 
ſtellen will. Auch Willich hat die Schweiz vers 
laſſen. 

Nieder lande. 

Ein königl. Erlaß ſetzt die Zahl der proteſtan— 
tiſchen Geiſtlichen in Niederländ.-Indien auf 20 und 
die Gehälter auf 8600, 4800 reſp. 36000 Fl. feſt. 


Einheimiſches. 


Schwurgerichts⸗Sitzung vom 9. October, 

In der heutigen Sitzung wurde zuerſt über die unver—⸗ 
ehel. 21 jährige Klosmann aus Görlitz, welche des 
vierten Diebſtahls für ſchuldig geachtet wurde, wieder⸗ 
um auf lebenswierige Zuchthausſtrafe nebſt Tragung 
der Koften erkannt. — Der zweite Fall war eben— 
falls ein Diebſtahl, und zwar wurde der Schuhmacher 
Schuhricht aus Neuhammer bei Daubitz eines Ger 
ſtendiebſtahls im Malzhauſe des Brauers zu Rietſchen 
angeklagt, merkwürdigerweiſe aber, obgleich die Gerſte 
bei ihm gefunden, er ſelbſt auch Gerſte verkauft hatte, 
zum Erſtaunen aller Anweſenden das „Nichtſchuldig“ 
ausgeſprochen, und er ſofort in Freiheit geſetzt. — 
Nachmittags um 4 Uhr ward die Sitzung fertgeſetzt. 
Es erſchien auf der Anklagebank der Tagearbeiker K. 
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G. Hoffmann aus Görlitz, einmal polizeilich und 
dreimal in ſteigender Progreſſion gerichtlich wegen klei 
nen gemeinen Diebſtahls beſtraft. Die Anklage Tanz 
tete auf vierten kleinen gemeinen Diebſtahl, und war 
Seitens der Ober-Staatsanwaltſchaft Aburtelung laut 
$. 1161. beantragt worden. Da der Angeklagte die 
That zugeſtand, ſo konnten die Geſchworenen von 
ihrer Pflicht entbunden werden. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte abermals gegen dieſen 19jährigen auf lebens- 
wierige Zuchthausſtrafe, Verluſt der National 
Kokarde und die Koſten. 

Sitzung vom 10. Oetober. Auf der Anz 
klagebank erſcheint der Tagearbeiter Johaun Krüger 
aus Gr.⸗Graubzig (2) b. Forſte, zur Unterſuchung ge 
zogen wegen vierten, diesmal kleinen gemeinen Dieb— 
ſtahls. Er hatte auf dem Jahrmarkte zu Muskau 
am 15. Juli h. einem Kürſchner aus Sorau eine 
Mütze, 20 ſgr. an Werth, geſtohlen. Die Geſchwo— 
renen ſprachen das verhängnißvolle „Schuldig“ aus, 
und der Gerichtshof verurtheilte ihn laut §. 1161. 
des Strafrechts zu lebenswieriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, Kokardenverluſt und Tragung der Koſten. — 
Beim zweiten Falle, in welchem die geſchiedene Mir 
ckelmann angeſchuldigt war, in Bezug auf ihre 
Tochter als Kupplerin aufgetreten zu ſein, wurde, 
um die Sittlichkeit nicht zu verletzen, die Oeffentlich— 
keit laut 8. 15. der Verordnung vom 3. Januar 
ausgeſchloſſen. — Der Müllergeſelle Gottlieb Auſt 
aus der laub. Gegend war angeklagt des 14. kleinen 
gemeinen Diebſtahls, und beſchuldigt, falſche Atteſte 
bei ſich geführt zu haben. Die Geſchworenen ſprachen 
das „Schuldig“ aus, und Auſt ward zu lebenswie⸗ 
riger Zuchthausſtrafe, Kokardenverluſt und in die Ko? 
ſten verurtheilt. 


In der Schwurgerichts-Sitzung vom 
13. d. M. wurden die, wegen der Steuer? 
Verweigerung angeklagten Muskauer ſämmt⸗ 
lich frei geſprochen. ; 
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Görlitzer K 


Geboren. 1) Hin. Friedr. Wilh. Traugott Vater, 
brauber. B., Mühlen⸗ und Fabrikbeſitzer, auch Inhaber 
der Verdienſt-Medaille allh., u. Frn. Joh. Agnes Bertha 
geb. Pikart, S., geb. d. 13. Sept., get. d. 7. Octob., 
Friedr. Wilh. Rob. — 2) Carl Aug. Richter, B., Tuchwalk. 
u, Reſtaurationsbeſitz. allh., u. Frn. Joh. Jul, geb. Mittag, 
T., geb. d. 5. Sept., get. d. 7. Oet., Franziska Selma 
Camilla Fanny. — 3) Hrn. Chriſt. Gottl. Schnieber, Ser⸗ 
visamts⸗Seeretär allh., u. Frn. Joh. Marie Roſ. Chriſt. 
geb. Bähniſch, T., geb. d. 13. Sept., get. d. 7. Oetob., 
Chriſt. Henriette Selma. — 4) Carl Gotllieb Mühle, B., 
Maurer u. Hausbeſitz. allh., u. Ben. Johanne Chriſt. geb. 
Säglitz, T., geb. d. 15. Sept., get. d. 7. Oet., Marte 
Therefe Ida. — 5) Mſtr. Ernſt Aug. Beier, B. u. Weiße 
bäck. allh., u. Ben. Renate Jul. geb. Müller, T., geb. 
d. 17. Sept., get. d. 7. Oet., Jul. Emma. — 6) Johann 
Traug. Lehmann, Juwohn, allh., u. Frn. Joh. Chriſliane 
geb. Klemm, T., geb. d. 24. Sept., get. d. 7. Oct., Aug. 
Selma Henriette. — 7) Joh. Carl Aug. Jackiſch, Inwohn. 


ir chen li ſt e. 
allh., u. Frn. Joh. Chrift, geb. Richter, S., geb. d. 25. 
Sept., get. d. 7. Oct., Carl Adolph Robert. — 8) Franz 
Aug. Bräuer, Schuhmach. allh., u. Fru. Joh. Carol, gel. 
Haſſe, T., geb. d. 26. Sept., get, d. 7. Oet., Johanne 
Berlha. — 9) Joh. Traug. Kaulfers, B. u. Schuhmacher 
allh., u. Fru. Joh. Frieder. geb. Pfitzner, S., geb. d. 2 
Sept., get. d. 7. Oct., Julius Adolph Rob. — 10) Eat 
Traug. Knobloch, Zimmergeſ. allh., u. Fin. Joh. Chiſſt⸗ 
geb. Wagner, T., geb. d. 10, Sept., get. d. 8. October 
Chriſt. Su. = 11) Friedr. Gerlach, Inwohn, allh., . 
Im. Marie Rof, geb. Koch, T., todtgeb. d. 4. Ort. 
Getraut. I) Mit. Joh. Gotti. Trang. Hellwig, B. 
u. Sch umach, allh., u. Igft. Emma Aug. Gärtner, ar 
Joh, Gottfr. Gärtner's, penſion. Königl. Thor⸗ Eontroleut 
zu Sagan, ehel. zweite T., getr. d. 2. Det, — 2) Joben⸗ 
Gottl. Rämiſch, Zimmergeſ. allh., u. Safe. Jeb, Molln 
Eleon. Uhle, Joh. Ühle's, Häusl. zu Tormers dorf, 5 
ehel. zweite T., getr. d. 7. Oct, — Re Geuß. Shui, 
Schumach. allh., u. Ehriſt. Alıv, Heſſelbarth, Joh. Andrea 


Heſſelbarth's, Inwohn. allh., ehel. älteſte T., 

1 N F „ getr. d. 8. 
Octob. — 4) Carl Traug. Knobloch, Zimmergeſ. allh., u. 
x Chriſt. Wagner, Job. Traug. Wagner's, Gärtn. zu 
Deutſch⸗ Paulsderf, ehel. dritte T., getr. d. 8. Oetob. — 
5) Carl Moritz Apiſch, B. u. Schumach. allh., u. Igfr. 
Katpar, Ther. Hauswald, Hrn. Joh. Gottl. Gansiwald's, 

u. magiſtratual. Botenmitr, allh., älteſte T. erſter Ehe, 
getr. d. 8. Oct. — 6) Hr, Chriſt. Valentin, Lehrer an der 
bief, Volksſchule, u. Igft. Clara Aug. Schnelder, Hrn. 
Carl Benj. Schneider's, brauber. B., Apothek. u. Rathm. 
zu Seidenberg, ehel. ältefte Toch., getr. den 8. October in 

eidenberg. 
Geſtorben. 1) Mſtr. Jeh. Immanuel Ludwig, B. 
u. Tuchmach. allh., geſt. d. 2. Octob., alt 63 J. 10 M. 
14 T. — 2) Joh. Friedr. Ephraim Bergmann, Tuchmacher⸗ 
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geſ. allh., geſt. d. 1. Oct., alt 63 J. 23 T. — 3) Andr. 
August Chriſtoph Metzelt, B. u. Schneid. allh., u. Irn. 
Amalie Ther. geb. Urbanick, S., Bernh. Albert Rich., geſt. 
d. 30. Sept., alt 2 J. 1 M. 27 T. — 4) Gottfr. Theu⸗ 
rich, B. u. Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Roſ. geb. Schulze, 
T., Emma Aug. Herm., geſt. d. 2. Oet., alt 4 M. 1 T. 
— 5) Georg Kopke, B. u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Joh. 
Sophie Hedw. geb. Eißner, S., Georg Ernft Carl Theod., 
geſt. d. 29. Sept., all 2 M. 4 T. — 6) Joh. Chriſtoph 
Heymann, geweſ. Königl. Sächſ. Sergeant z. Z. Inwohn. 
allh., geſt. d. 30. Sept., alt 67 J. — 7) Joh. Chriſtiane 
Buſchmann, geſt. d. 1. Oetob., alt 37 J. 9 M. 5 T. — 
8) Fr. Chriſt. Rahel Blumberg geb. Tobias, Mſtr. Johann 
Ehriſt. Blumberg's, B. u. Tuchmach, allh., Witwe, geſt. 
d. 5. Oct., alt 75 J. 8. M 4 T. 


Publikations blatt. 


[4831] 


o. 131. und eine Ackerparzelle zu Rothwaſſer, 


100 rthlr., ferner einem Paar neuer kleiner Kinde 
Vor dem Erwerb dieſer Sachen wird gewarnt. * 
Der Magiſtrat. 


worden. 
Görlitz, den 12. Oktober 1849, 


Diebſtahls- Bekanntmachung. 

Am 11. d. Mts. iſt aus einem hieſigen Verkaufsgewölbe 
Bande zum Zubinden verſehen, mit folgenden Sachen, nämlich: 
ſowie 2 Hypotheken = Inſtrumenten über 44 und reſp. 
ve Stiefeln und einem Stück Sohlleder, entwendet 


ein grauer Leinvandſack, mit weißem 
dem Kaufe über die Häusler-Nahrung 


Polizei⸗Verwaltung. 


4811] 


beziehen, und koſtet der Jahrgang 1 thlr. 
teljährlich mit 10 ſgr., auswärts 


Einladung zum 
auf das Organ des ſchleſiſchen 
die Handwerker⸗ 
welche wöchentlich einmal, und zwar jeden Freitag, erſcheint. 
10 gr., auswärts 1 thlr. 20 ſgr. 
mit 12 fgr. 6 pf. 


Abonnement 

Central = Handwerker = Vereins, 
Zeitung, 

Dieſelbe iſt durch alle Poſtanſtalten zu 
Man pränumerirt vier⸗ 


Fern von allem politiſchen Parteiſtreit, hat die Handwerker-Zeitung während ihres einjährigen 


Beſtehens Alles aufgeboten, um ihre Aufgabe: 
men“, zu löͤſen. 


Sie hat nicht geſcheut, mit der Schärfe des 


„Erhebung des Handwerks im Wege geſetzlicher Refor⸗ 


Wortes feindliche Angriffe abzuwehren, 


Mängel aufzudecken, gegenüber den Behörden und der öffentlichen Meinung das gute Recht der Hand⸗ 


werker zu wahren. 


derungen aufzuklären und zu unterrichten; das ſoll 


Sie hat ferner nicht unterlaffen, die Handwerker über die Gegenwart und ihre For⸗ 
auch fernerhin ihre Aufgabe ſein. 


Mit dieſem Verſprechen eröffnen wir den 8 Jahrgang und hoffen, eine recht zahlreiche Ve— 
e 


theiligung zu finden. 


Redaction. 


Im Auftrage des Comitée's und Directoriums des Central-Handwerker⸗Vereins 


für Schleſien ze. 


Vorſtehende Abonnements⸗Einladung dürfen wir um fo mehr der Berückſichtigung empfehlen, als 
nach einer Mittheilung des Directorii des Central-Handwerker-Vereins die Königlichen Regierungen der 


Provinz höheren Orts 


ſügungen n Bekanntmachungen u. ſ. w. von Amtswegen zu 


SOrurlitz, den 8. Det, 1849. 
[4737] Es ſoll die Anfuhre der zum 


veranlaßt worden find, der Handwerker-Zeitung die betreffenden gewerblichen Ver⸗ 


Veröffentlichung zuzufertigen. 
5 Der M a gi ſtrat. 


Bau des neuen Packhofsgebäudes erforderlichen Baumaterialien 


unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 


Hierzu iſt ein Termin auf Don nerſtag den 18. d. Mts., 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


näheren Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 


Rathhauſe anberaumt, zu welchem 


Görlitz, den 7. October 1840. 


[4740] Es follen die zum Bau eines Packhofsgeb 
halt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege f 
Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb hierdurch aufgefordert, von dem Bau⸗Plan, 


gen werden. 


den Koſten⸗Anſchlägen und den Contractsbedingungen, welche vom 11. d. Mts. 


Nachmittags zwei Uhr, auf dem 


Der Magiſtrat. 
äudes erforderlichen Maurerarbeiten, unter Vorbe⸗ 
der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 


an in unſerer Kanzlei 
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zur Einſicht bereit liegen, Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten mit der Auffchrift: 
„Submiſſion wegen der Maurerarbeiten zum Packhofsgebäude“, 
bis zum 20. d. Mts. auf unſerer Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 7. Oetober 1849. Der Magiſtrat. 


[4735] Die an Inſaſſen in Schnellfurth, Rauſcha, Heiligenſee und Neuhaus bis Ende d. M. vers 
pachteten ſogenannten Heiligenſeeer Zinswieſen ſollen anderweit auf 6 Jahre vom 1. October d. J. ab 
meiſtbietend verzeitpachtet werden. Pachtluſtige werden zu dem hierzu 

auf den 16. Oetober c., Vormittags um 9 Uhr, im Forſthauſe zu Rauſcha 
anberaumten Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bekanntmachung der Pachtbedingungen in 
demſelben erfolgen ſoll. 
Görlitz, den 25. Septbr. 1849, a Der Magiſtrat. 

[#739] Die an bäuerliche Wirthe in Rauſcha, Brand, Schnellfurth, Tiefenfurth und Birkenlache 

bis zum 1. October d. J. verzeitpachteten Zinswieſen und Neuländer auf Rauſchaer, Stenker, Große 


14758) Größere Parthien von Galoſchen jeder Gattung werden an zuverläffige Händler in Commiſ⸗ 
ſion gegeben. Hierauf Reflectirende wollen ſich an die Herren Tuchbereiter Döring und Seilermeiſter 
Engel wenden. ? 

Görlitz, den 6. Det, 1849, Die Arbeiter⸗-Beſchäftigungs⸗Commiſſion. 


— • äN—ä—¼0 


[4690) Bekanntmachung, 
betreffend die Verdingung der Beköſtigung der Gefangenen in den Straf-Anſtalten 
zu Görlitz, Jauer und Sagan pro 1850. 

Die Beköſtigung der Gefangenen in den Strafanftalten zu Görlitz, Jauer und Sagan auf das 
Jahr 1850 ſoll, entweder für jede Anſtalt einzeln oder für alle drei Anſtalten zuſammen, im Wege des 
Submiſſions⸗Verfahrens an den Mindeflfordernden verdungen werden. 

Wir fordern daher alle diejenigen Perſonen, welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen, hierdurch 
auf, ihre diesfälligen Gebote bis zum 20. October d. J. in unſerer Polizei-Regiſtratur verfiegelt und 
mit der Aufſchrift: ; 

Lieferungsgebot für die Beköſtigung der Gefangenen in den Strafanftalten, 
verſehen, abzugeben oder portofrei einzuſenden, an welchem genannten Tage die Eröffnung derſelben im 
Sitzungs⸗Saale des hieſigen Regierungs-Gebäudes Vormittags um 11 Uhr ſtattfinden wird. Den Zu⸗ 
ſchlag behalten wir uns ſelbſt vor. 

Die Bedingungen, welche dem abzuſchließenden Contracte zum Grunde gelegt werden ſollen, kön⸗ 
nen ſowohl in unſerer Polizei-Regiſtratur, als in den Geſchäfts⸗Lokalen der betreffenden Straf-Anſtalten 
eingaſehen werden. Liegnitz, den 30. September 1849. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(gez.) v. Woringen. 


— 


[2380] Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Johann Traugott Gründer gehörige Kretſchamgut No. 1. zu Nieder⸗Penzighammer, laut 
gerichtlicher Taxe vom 29, Januar 1848 auf 21,944 thlr. 21 ſgr. 8 pf. abgeſchätzt, fol am 13. De’ 
cember 1849, von Vormittag 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſübhaſlt werden. Taxe 
und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Görlitz, den 12. Mai 1849. Königl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
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4680) Bekannt m ach un g 

Die Lieferung der zur Verpflegung unſerer Gefangenen erforderlichen Naturalien, als: Brod, 
Butter, Salz, Gerſtenmehl, geſtampfter Hirſe, Graupen, Erbſen, Kartoffeln, Lagerſtroh, ſchwarze 
Seife, gezogene Lichte, gereinigtes Brennöͤl, Holz, fol auf das Kalenderjahr vom 1. Januar bis 
31. December 1850 an den Mindeſtfordernden verdungen, der Dünger der Gefängnißanſtalt aber dem 
Meiſtbietenden überlaſſen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 8 
: den 1. November 1849, Nachmittags 3 Uhr, f ce 
im Gefängnißgebäude auf dem 1 hierſelbſt anberaumt. Die Jahresbeträge der Lieferungen ſind 


Görlitz, den 30. Juli 1849. Königl. Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
[2727] Nothwendige Subhaſtation. ö 


[4747] ite Site 
Gegen den Deſtillateur Joſeph Schmidt aus Schön-Briesnitz bei Auſſig in Böhmen hat feine 
Ehefrau, Pauline geb. Kettmann zu Görlitz, die Eheſcheidungsklage wegen boͤslicher Verlaſſung ange⸗ 
bracht. Der Verklagte wird daher vorgeladen, im Termine 
5 den 15. Januar 1850, Vormittag 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Moſig in unſerm Parteienzimmer zu erſcheinen und die Klage zu 
beantworten, widrigenfalls er der böswilligen Verlaſſung für geſtändig und demnach für den ſchuldigen 
Theil erachtet und die Ehe getrennt werden wird. 
_  Börlig, den 12. Sept. 1849, ; Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


14882] Nothwendiger Verkauf. 

Das Fleiſchergeſell Karl Friedrich Guſtav Nitſchke'ſche Haus No. 604. auf der Bockgaſſe vor 
dem Nieolaithore hierſelbſt, abgeſchätzt auf 1105 Rehlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi— 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 11. Februar 1850 von Vormittag 11 Uhr ab an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. * a 
Goörlitz, den 30. Septbr. 1849. — Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

[4833) Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Samuel Traugott Winkler gehörige, unter No. 100. zu Penzig gelegene, dorfgerichtlich 
auf 533 Rihlr. abgeſchätzte Häuslernahrung ſoll am 20. Januar 1850 von Vormittag 11 Uhr 
* an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer III. Bureau⸗ 
Abtheilung einzusehen. i 

Görlitz, den 8. October 1849, 
4411] Die hieſige ſtädtiſche Ziegelei, welche wegen ihres vorzüglichen Fabrikats einen weit verbreite⸗ 
en guten Ruf hat, wird mit Ende dieſes Jahres pachtlos und ſoll vom J. Januar 1850 ab auf ſechs 
Jahre „ als bis ult. December 1855, anderweit verpachtet werden. 

Zur Anhörung der Pachtgebote haben wir einen Termin auf 
NN Mittwoch den 17. October d. J., Vormittags 10 Uhr, . 

1 hieſigen Rathhauſe anberaumt, und laden alle Tieſenigen, welche zu pachten geſonnen, ſachkundig 
* kautionsfähig find, mit dem Bemerken dazu ein, daß die Verpachtungs⸗Bedingungen zu jeder ſchick⸗ 

chen Zeit im Geſchäftöͤzimmer des Bürgermeiſters eingeſehen werden können. i 

Seidenberg, den 19. Septbr. 1849. Der Magiſtrat. 


Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
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4812 Bekanntmachung. 
Der auf den 17. October e., Vormittags 9 Uhr, angeſetzte Termin wegen Verkaufs von Silber⸗ 
waaren und andern Gegenſtänden wird hierdurch aufgehoben. 
Görlitz, den 11. Det. 1849, Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


4823] Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe wurde uns unſere gute, unvergeßliche Selma 
am 11. October in dem hoffnungsvollſten Alter von 13 Jahren und 6 Monaten durch den Tod 


entriſſen. a Die Familie Meilly. 


[4782] Untis en,. 
Dienſtag den 16. d., um 9 Uhr, ſollen Petersgaſſe No. 320, gute polirte Meubles, als: 3 So⸗ 
pha's, Rohrſtühle, 1 mod. Schreib-, i Nähe, 1 Kaffee⸗, 1 Pfeifen⸗, 1 Waſchtiſch, mehrere andere 
Tiſche, 1 kleines Billard, 1 eiſ. Beitſtelle und verſchied, andere Sachen öffentlich verſteigert werden. 
Gürtbler, Auct, (Neißgaſſe No. 328.) 
4813] Auction. Freitag den 19. d., von 9 Uhr ab, werden im Auctions⸗Lokale, Roſengaſſe, 
verſchied. Mobiliar-Gegenſtände, wobei ! ſtählerne Bettſtelle, mehrere Arten Lampen und Leuchter, etwa 
80 Pfd. zinnerne und 60 Pfd. kupferne Sachen, als: Keſſel, Töpfe ꝛc., Blechtiegel, Varbiermeſſer, 
eine Parthie Schuhmacher-Ohrte, 1 Binſen⸗Decke, Hauben, Kleidungsſtücke, wobei 1 guter blauer Tuch⸗ 
mantel und 1 guter ſchwarzer Winterrock, ſo wie viele andere Sachen öffentlich verſteigert. 
Gürthler, Auect. 


4788] Sehr ſchönen neuen Meis, Pfd. 37, 3 und 23 ſgr., bei Th. Möver. 
4751] Vor dem Neißthore, Obergaſſe No. 745., iſt ein noch brauchbares Pianoforte zu verkaufen. 


N Aechten Gefundbeits⸗Flanell 
empfiehlt Alexander Otto, Tuchfabrikant, am Nikolai-Kirchhofe, 
Verkaufsſtube 1 Treppe hoch, Dounerſtags: lauge Läuben, 1. Stelle vom Schönhof aus. 


[4789] 


4785] Neue febott. Vollheringe in fihönfter Qualität, a Schock 27% fr., a St. 68 pf., 
in ganzen Tonnen billigſt, empfiehlt Th. Röver. 
4814] Ein Bauergut in Giesmannsdorf bei Lauban iſt zu verkaufen. Es befindet ſich auf dem⸗ 


(4766) Neue marinirte Heringe, a Stück 1 for, bei Th. Möver | 
— [4834] Die durch die Armen⸗Beſchäftigungs⸗Kommiſſion angefertigten Holz⸗Galo⸗ 
ſchen in allen Größen, für Damen und Herren, werden von heutigem Tage ab be 
Unterzeichnetem verkauft. Görlitz, den 14. Detober 1849. r 
Ernfi Engel, Neiß⸗Vorſtadt No. 748. 
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4885] Schweizer Gefundbeits:, fowie Roßhgar⸗Sohlen, welche immer einen trockenen 


Fuß erhalten, empfing und empfiehlt: Joſeph Berliner im preuß. Hofe. 
4787] Brenn⸗Kaffee, bei Parthien a Pfd. 5 ſgr., bei Th. Röver. 


14602] Die Gärtnernahrung No. 120. in Königshayn ift aus freier Hand zu verkaufen. 

a 2. StR RALERERRELT ] 3 2.7, 772 28 ORBUEUDE ZT 102. 60ER ̃—7§é]ß12è FRA EEE 
14827] Hechte von verſchiedener Größe, Schleien, Stettiner Aale, fette Karpfen und 
alteſe empfiehlt P. Jelinski, Fiſchhändlerin. Neißſtraße No. 328. 


[48386] Waldenburger Porzellan zu Fabrikpreiſen empfiehlt Joſeph Berliner. 
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(4837) Die bekaunten kräftigen Preſt oder Pfundhefen find vom 


16. d. Mts. ab wieder täglich friſch zu haben bei 
1 E. B. Gar ſt e. 


FCP 


® [80] univerſitäts- und Hof + Optieus | 

Ra BB. Koeln aus Schwerin in Meklenburg 5 
55 /// ĩðV·˙ ẽ¼ n. 8 5 
E Seine Wohnung iſt im „Preußiſchen Hofe“, 8 


woſelbſt er von Morgens 8 — 1 Uhr und Mittags von 3— 7 Uhr zu ſprechen iſt. 52 


[4824] Mit einem neu ſortirten Lager amerikaniſcher Gummi⸗ Schuhe für Herren und 
Damen in allen Größen empfiehlt ſich Eduard Temler. 


[4825] Teichſtraße No. 486 d. find 2 neue Komoden billig zu verkaufen. 
[4826] Zur Beachtung. 

Veränderungshalber beabſichtige ich, mein in Kodersdorf gelegenes Kretſcham-Grundſtück No. 58,, 
vwiſchen Görlitz und Niesky ohnweit der neu zu bauenden Chauſſee, mit allen Gerechtigkeiteu, wie es 
ſteht und liegt, unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber können es ſtets in Augenſchein nehmen. und das Nähere gef. an Ort und Stelle erfragen. 

Kodersdorf, den 11. October 1849. Hennig, Kretſcham⸗Beſitzer. 
ee e DIE eee I mie 
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N Einem hochgeehrten Publikum habe ich die Ehre hierdurch bekannt zu machen, daß ich eine 
1 


neue Mode⸗Schnittwaaren⸗Handlung 


M 
\ 2 \ 
a hierorts am Obermarkt No. 24., im Haufe des Herrn Stadtrath Thorer, etablirt habe. K 

= 

AN 


>: 
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Das Lager iſt auf das Beſte mit allen zu dieſem Fache gehörenden Artikeln aſſortirt, und em⸗ 
pfehle ich ſelbiges, ſowohl rückſichtlich der großen Mannigfaltigkeit, als auch beſonders der guten 
Qualität der Waaren, zur geneigteſten Beachtung. : 2 
Durch langjähriges thätiges Wirken mit den Geſchäftskenntuiſſen vollkommen vertraut, , 
werde ich bemüht ſein, durch die ſtrengſte Rechtlichkeit und prompteſte Bedienung das mir zu N 
ſchenkende Vertrauen ſtets zu rechtfertigen. . hi 88 
Görlitz, im October 1849, M. Wieruszowski. AN 
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(4590) In dem Riedel'ſchen Haufe No, 1082. in der Ober-Kahle iſt ein Quartier von 2 Stuben 
mit Zubehör zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt bei dem Adminiſtrator 
des Hauses, Schäfer, zu erfragen. 


14819] Die 2. Etage meines Hauſes iſt zum 1. Januar k. J. zu vermiethen. 
FEE H. F. Lubiſch. Demianiplatz No. 411/12. 
i820) Ein Laden iſt zu vermiethen Kloſtergaſſe No. 36. ee 

14821] Auf der Petersgaſſe No. 320, iſt die zweite Etage, beſtehend aus 5 Stuben, heller Küche 
und geräumigem Vorſaal, ſofort zu vermiethen. l nA 


[4828] Die erſte Etage des Eckhauſes sub No 477a. am Demianiplatz iſt ſofort zu vermiethen und 
zum 1. Januar k. J. zu beziehen. 
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4817] Dem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ſich jetzt meine Wohnung Neißgaſſe 
No. 328. (wohin auch der Eingang Petersgaſſe No. 321. führt), mein Auetions-Local aber Koſen⸗ 
gaſſe im Trautmann'ſchen Haufe befindet, und daß zu jeder in letzterem angekündigten Auction einzelne 


oder mehrere Gegenſtände ſtets angenommen werden. = Gürthler, Auctionato. 
14829] Ein anſtändiges, wohlgeſittetes Mädchen wird in einem Laden als Verkäuferin geſucht und 
kann fofort antreten. Das Nähere bei Carl Förſter, Lunig. 


14818 Zehn Thaler Belohnung 


Demjenigen, der mir gründlich nachweiſen kann, daß ich einmal Jemandem eine tombachene Uhr für 
eine filberne verkauft habe. G. S. Pſchichholz, Uhrmacher in Rachenau. 


e Sonntag, den 14. October, Abends 7 Uhr Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet n Ernſt Held. 
FTCTCCCCTCCCCCVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC IRRE 

14755 Ergebenſte Einladung. # 
Es laden Unterzeichnete künftige Mittwoch und Freitag zur Kirmesfeier, fo wie Dienſtags 1. 
255 zuvor in die warmen Kuchen ganz ergebenſt ein. Auch wird alle drei Tage vollſtimmige Tanz⸗ 925 


muſik gehalten und werden kalte und warme Speiſen und Getränke in beſter Güte zu haben 7 
* ſein. Um geneigten Zuſpruch bitten c Hamann und Arlt in Leſchwitz. ö 
[4830] Zu der am nächſten Dienſtage bei mir ſtattfindenden Kirmes bitte ich um zahlreichen Befuch. 
Für Kuchen, kalte und warme Speiſen werde ich beſtens ſorgen, und mir es als neuem Wirth beſon⸗ 
ders angelegen ſein laſſen, ſowohl durch gute Speiſen und Getränke, als durch prompte Bedienung 


die Zufriedenheit meiner Gäſte zu erhalten. ä 5 Klamt, 
Leſchwitz, den 10. Oetbr. 1849. Pächter der früher Arnold'ſchen Schanknahrung. 


3 [4838] Sonntag, als den 14. October, ladet zum Wellfleiſch, und Nachmittags zur 
warmen Wurſt ergebenſt ein ä 
e Riedel in der Ober⸗Kahle. 
[4839] Sonntag, den 1%, October, ladet zum Tangvergnügen die Brauerei zu Hennerödorf 
ergebenſt ein. Im Auftrage: E. Kluge. 
ge A 2 288 1 


14822] Bei C. A. H. Schreiber in Eilenburg iſt eben erſchienen: 
Bürmann, Ernſt (Vorſtands- Mitglied des Central Handwerker Vereins der vormals 
ſächſiſchen Städte), der Handwerker ⸗ Schriftführer bei Aufnahme der 
Lehrlinge und Meiſter und bei Meiſter- und Geſellen-Prüfungen u. 
Mit Berückſichtigung und Motivirung der Hohen Miniſterial-Anweiſung für die nach 

88. 37. 39. der Verordnung vom 9. Februar 1849 gebildeten Prüfungs-Commiſſio⸗ 

nen, nebſt einem Verzeichniß der zu dieſen Prüfungen deſignirten Probe- Aufgaben, 

ſowie der dabei feſtgeſtellten Gebührenſätze. gr. 8. eleg. broſch. Pr. 12 jgr. 

Obiges Werk, neu in feiner Art, dürfte nicht nur für jede bereits beſtehende, als auch 
neu zu bildende Innung, beziehungsweiſe auch für jeden Handwerker bei den in feinem 
Gefchäft häufig vorkommenden schriftlichen Arbeiten und für jeden Handwerksgeſellen zur Vor⸗ 
bereitung auf die Prüfung, eine willkommene Gabe ſein, ſondern es wird ſich auch als ein nütz— 
licher, ja unentbehrlicher Rathgeber und Wegweiſer bei allen Innungsangelegen⸗ 
4 bewähren, da daſſelbe ſowohl eine vollſtändige Geſchäftsführung für die Junungen enthält, 
als auch die ſchriftlichen Arbeiten dabei durch einige 40 Formulare in der Weiſe regelt und erleichtert, 
daß es jedem nur einigermaßen geübten Schriftführer aus dem Handwerksſtande möglich iſt, dieſelben 
ohne Anweiſung von Sachverſtändigen ordnungsgemäß auszuführen. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz, Brüderſtraßſe No. 139, 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


